
 
 
 

                Referenzprojekte 
 

 

 
 
Entscheidungsgrundlagen für die Ausweitung 
der Parkraumbewirtschaftung in Wien 
 
 
Titel: 
Entscheidungsgrundlagen für die Ausweitung der Parkraumbewirtschaftung in Wien 
Ermittlung der Auswirkungen einer zeitlich eingeschränkten Parkraumbewirtschaftung  
(von 14:00 bis 19:00 Uhr) im Bezirk Döbling 
 
Kurze Inhaltsbeschreibung 
Im 19. Wiener Gemeindebezirk (Döbling) wurde überlegt, ebenfalls flächendeckend eine 
Parkraumbewirtschaftung einzuführen. Dazu lag von der Bezirksvertretung ein Vorschlag für ein 
Teilzeitbewirtschaftungsmodell vor. Dabei wird vorgeschlagen, die Geltungszeit auf den Zeitraum von 
14:00 bis 19:00 Uhr einzuschränken. Die maximale Parkdauer (3h) und die Preisgestaltung bleibt aber 
gleich wie in den anderen Außenbezirken. Für diesen Ansatz wurde in der vorliegenden Untersuchung 
die Auswirkungen auf die Parkraumnachfrage ermittelt. Dazu wurde das vorhandene 
Parkraumbewirtschaftungsmodell adaptiert. Als Grundlage diente die vorhandene relative 
Stellplatzauslastung aus dem modellmäßig ermittelten Parkverhalten der vorangegangenen 
Untersuchungen (Parkraumbewirtschaftung im 18. Bezirk und Ermittlung des Stellplatzangebotes für 
den 19. Bezirk aus 2016/17). Für das neue vorgeschlagene Teilzeitbewirtschaftungsmodell wurden die 
Ergebnisse dem bestehenden Parkraumbewirtschaftungsmodellansatz der Außenbezirke 
gegenübergestellt und die durchschnittliche Auslastung ermittelt. Darauf aufbauend erfolgt eine 
qualitative Beschreibung der Wirkungen des vorliegenden Teilzeitbewirtschaftungsmodellansatzes. 
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Ergebnisse: 
 
In der vorliegenden Untersuchung wurden die Auswirkungen auf die Parkraumnachfrage im Bezirk 
Döbling für dieses Teilzeitbewirtschaftungsmodell und das derzeit eingesetzten Bewirtschaftungs-
modell der Außenbezirke der Stadt Wien ermittelt. Die Ergebnisse des Teilzeitmodells (14:00 bis 
19:00 Uhr) wurden dem bestehenden Parkraumbewirtschaftungsmodellansatz (9:00 bis 19:00 Uhr) 
gegenübergestellt. 
Durch die Einführung der Parkraumbewirtschaftung kommt es zu Verlagerungseffekten der 
bestehenden Parkraumnutzer im Bezirk Döbling. Zusätzlich werden bei einer Entlastung des 
Parkraumes wieder neue Parkraumnutzer dazu kommen (Nachfrageinduktion). Diese Wirkungen 
wurden für einzelne Nutzergruppen abgeschätzt und für die Stellplatznachfrage bezogen auf die 
Baublöcke umgelegt und aggregiert. Das Ergebnis ist eine räumliche Abbildung der Veränderung der 
Parkraumauslastung.  
Bei den Wirkungen zeigte sich, dass mit beiden untersuchten Varianten die Wochenparknachfrage der 
nicht im Bezirk gemeldeten Parkraumnutzer (Wochenpendler) deutlich reduziert werden kann. Bei den 
Tagesparkern (Tageseinpendler) sind deutliche Unterschiede bei den untersuchten Varianten 
gegeben. Beim Teilzeitmodell (Variante B) sind ein Großteil der Nutzer mit einer 
Vormittagsbeschäftigung nicht betroffen. Bei der Gruppe der Vollzeitbeschäftigten wird ein Teil der 
Nutzer den Tag so organisieren, dass diese durch die Bezahlung der Restzeit (bis zu maximal 3 
Stunden) weiterhin den Parkraum nutzen. Diese Möglichkeit wird auch von Nichtdöblinger genutzt 
werden, die ihr Fahrzeug vormittags in der Nähe von ÖV-Haltestellen (z.B. U-Bahn, S-Bahn, 
Straßenbahn) und dann mit dem ÖV weiter zu ihrem Ziel fahren werden. Durch die generelle 
Entlastung verstärkt sich dieser Effekt, d.h. die öffentlichen Stellplätze im Umfeld von U-Bahnen und 
Straßenbahnhaltestellen werden somit verstärkt auch als P+R Stellplätze genutzt werden. Dieses 
Verhalten wird auch für Einkaufs-, Freizeit- und Erledigungswege prognostiziert. Das Verhalten der 
Kurzzeitparker wird durch die Modellansätze über die Kosten der Parkgebühr sowie dem neuen 
Angebot an freien Stellplätzen beeinflusst. 
 
 
 
 

 
Abbildung: Stellplatzauslastung in Döbling (19. Bezirk) 
Variante A - Bewirtschaftungsmodell Außenbezirke Wien,  
nachmittags 15 bis 17 Uhr, Quelle: ZIS+P  

Abbildung: Stellplatzauslastung in Döbling (19. Bezirk) 
Variante B - Bewirtschaftungsmodell Außenbezirke Wien,  
nachmittags 15 bis 17 Uhr, Quelle: ZIS+P 

 


